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MARYAM MANSOUR AL-WARFALLI , 42 Jahre 

Am 13. Januar 2024 nahmen Mitglieder der bewaffneten Gruppierung Internal Security Agency (ISA) die 

Aktivistin und Bloggerin Maryam Mansour al-Warfalli, bekannt als „Nakhla Fezzan“, in Sabha im Süden 

Libyens fest. Die ISA ist mit den Libysch-Arabischen Streitkräften (LAAF) verbündet, einer mächtigen 

bewaffneten Gruppe, die de facto den Osten und Süden Libyens kontrolliert. Maryam Mansour al-Warfalli wurde 

ohne Haftbefehl festgenommen, nachdem sie die Art der Verteilung von Kochgas im Süden Libyens durch die 

LAAF kritisiert hatte. Seit fast acht Monaten wird sie ohne Anklage in der ISA-Zentrale in Bengasi festgehalten. 

Libyen ist derzeit zwischen zwei großen Akteuren aufgeteilt, die um Legitimität, Regierungsführung und 

territoriale Kontrolle konkurrieren. Die Regierung der Nationalen Einheit kontrolliert Tripolis und den größten 

Teil Westlibyens, während die Libysch-Arabischen Streitkräfte (LAAF), eine mächtige bewaffnete Gruppe, de 

facto den Osten und Süden Libyens kontrolliert. 

Am 13. Januar 2024 nahmen Angehörige der bewaffneten Gruppe Internal Security Agency (ISA) die Aktivistin 

und Bloggerin Maryam Mansour al-Warfalli bei einer Befragung im ISA-Büro in Sabha im Süden Libyens fest. 

Die ISA ist mit der LAAF verbündet. Maryam Mansour Al-Warfalli ist unter dem Namen „Nakhla Fezzan“ 

bekannt und seit Jahren eine lautstarke Kritikerin der Korruption und Misswirtschaft der Behörden im Süden 

Libyens. Ihre Festnahme erfolgte kurz nachdem sie auf Facebook die Art der Verteilung von Kochgas im Süden 

Libyens durch die LAAF kritisiert hatte.  

Die ISA nahm Maryam Mansour Al-Warfalli ohne einen von einer zuständigen Justizbehörde ausgestellten 

Haftbefehl fest und hält sie seit fast acht Monaten ohne Anklage im ISA-Hauptquartier in Bengasi in Haft.  

Am 2. Mai 2024 wurde Maryam Mansour Al-Warfalli von den Gefängnisbehörden an eine*n Psychiater*in 

überwiesen, der*die sie in das Krankenhaus von Bengasi einweisen ließ. Nach einem fünftägigen 

Krankenhausaufenthalt wurde sie von der ISA ohne ärztliche Zustimmung in das Hauptquartier in Bengasi 

zurückgebracht. Während der gesamten Zeit ihrer Inhaftierung wurden ihr keine Besuche gestattet, was ihre 

psychische Gesundheit stark belastete. Ihre Familie hat vor und nach dem islamischen Opferfest Eid al-Adha 

jeweils einmal telefonisch Informationen über sie erhalten. Ihre Mutter befindet sich derzeit in einem kritischen 

Gesundheitszustand, nachdem sie zwei Tage nach der Festnahme ihrer Tochter einen Autounfall hatte. 

HINTERGRUNDINFORMATIONEN 

Bereits 2017 erließ das mit der LAAF verbündete Repräsentantenhaus – das libysche Parlament – einen Erlass, 

mit dem die ISA-Kräfte dem Kommando der LAAF unterstellt wurden. Aussagen von Zeug*innen und andere 

von Amnesty International gesammelte Informationen deuten darauf hin, dass die ISA mit anderen bewaffneten 

Gruppen, die mit der LAAF verbunden sind, wie die Militärpolizei, die 128. Brigade und die bewaffnete Gruppe 

Tariq Ben Zeyad (TBZ), zusammenarbeitet und Gefangene an sie übergibt. Die bewaffneten ISA-Gruppen, die 

de facto unter der Autorität der LAAF operieren, haben jeweils ihre eigenen Kommandeure, die nominell alle 

einem einzigen obersten Kommandeur unterstehen. Er heißt Ousama Al-Dressi und wurde im November 2022 

vom damaligen Präsidenten der konkurrierenden libyschen Regierung der nationalen Stabilität (später in 

„Libysche Regierung“ umbenannt) ernannt. Angehörige der ISA haben erschütternde 

Menschenrechtsverletzungen begangen, um Kritiker*innen und Gegner*innen zum Schweigen zu bringen, 

einschließlich willkürlicher Inhaftierungen, Verschwindenlassen und Folter. 



 

 

 

 

Am 6. April 2023 verabschiedete das Repräsentantenhaus ein neues Gesetz über die Reorganisation der ISA. 

Nach diesem Gesetz ist die ISA befugt, Investitionsprojekte und Unternehmen zu gründen und gegen eine 

Gebühr Sicherheitsdienstleistungen zu erbringen; sie untersteht nominell dem Ministerrat und hat ihren Sitz in 

Bengasi. 

Am 10. Juli 2024 genehmigte das Repräsentantenhaus einstimmig den Haushalt 2024 mit einem 

Gesamtbetrag von 179 Milliarden LYD (36,80 Milliarden USD) für die „Libysche Regierung“, die mit der LAAF 

und dem Repräsentantenhaus zusammenarbeitet. Dieser Haushalt sieht Mittel für bewaffnete Gruppen vor, die 

in der Vergangenheit Menschenrechtsverletzungen begangen haben, darunter auch die ISA.  

Am 20. August 2024 unterzeichneten 60 libysche politische Parteien eine Erklärung, in der sie ihre Besorgnis 

über anhaltende willkürliche Festnahmen, Entführungen und Fälle des Verschwindenlassens sowie über die 

Repressionskampagne gegen die Zivilgesellschaft und Aktivist*innen im ganzen Land zum Ausdruck brachten. 

Eine separate Gruppierung, die ebenfalls ISA heißt, ist im Westen Libyens tätig. Sie wird von Lotfi al-Harari 

geleitet und untersteht nominell dem Premierminister der Regierung der Nationalen Einheit. 

SCHREIBEN SIE BITTE  

E-MAILS ODER FAXE MIT FOLGENDEN FORDERUNGEN 

▪ Ich fordere die LAAF auf sicherzustellen, dass Maryam Mansour al-Warfalli unverzüglich freigelassen wird.  

▪ In der Zwischenzeit muss die Gefängnisverwaltung Maryam Mansour Al-Warfalli den Kontakt mit ihrer 

Familie gestatten und sicherstellen, dass sie Zugang zu einem Rechtsbeistand ihrer Wahl und angemessener 

medizinischer Versorgung erhält.  

▪ Die LAAF und andere bewaffnete Gruppen unter ihrem Kommando müssen ihre repressive Kampagne gegen 

Kritiker*innen und Gegner*innen, darunter Politiker*innen, Aktivist*innen, Dichter*innen und 

Blogger*innen, beenden und alle willkürlich Inhaftierten freilassen.  

 

ACHTUNG! Bitte prüfen Sie auf der Website der Deutschen Post unter „Aktuelle Informationen und Hinweise“, 
ob die Briefzustellung in das Zielland ungehindert möglich ist. Falls nicht, senden Sie Ihre Appellschreiben bitte 
auf elektronischem Weg. Appelle in Papierform können außerdem an die Botschaft des Ziellandes in Deutschland 
geschickt werden. 

 
APPELLE AN 
KOMMANDEUR DER LIBYSCH-ARABISCHEN STREITKRÄFTE  
Field Marshal Khalifa Belqasim Haftar 
General Commander of the Libyan Arab Armed Forces 
(LAAF) – keine Postadresse 
LIBYEN 
(Anrede: Dear Field Marshal Haftar /  
Sehr geehrter Herr Feldmarschall Haftar) 
E-Mail: pmoffice@libyangov.info 
 

Bitte schreiben Sie Ihre Appelle möglichst sofort. Schreiben Sie in gutem Arabisch, Englisch oder auf 

Deutsch. Wir bitten Sie, nach dem 3. November 2024 keine Appelle mehr zu verschicken. 

PLEASE WRITE IMMEDIATELY 

▪ I urge LAAF to immediately ensure the release of Maryam Mansour al-Warfalli.  

▪ In the meantime, the prison authorities must allow Maryam Mansour Al-Warfalli to contact her family and 

ensure that she has access to a lawyer and to adequate medical care.  

▪ The LAAF and other armed groups under its command must end their repressive campaign against their 

critics and opponents, including politicians, activists, poets and bloggers, and release all those arbitrarily 

detained.  


